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17. JUNI 2016  –  RESTAURANT L INDE,  BELP 

1.  BEGRÜSSUNG DURCH DEN PRÄSIDENTEN 

Um 19:05 Uhr begrüsst der Präsident Sven Gubler im Namen des Vorstandes die anwesenden 
Mitglieder und Eltern. 

Gemäss Eintragungen auf den Präsenzlisten gilt für die 15. Hauptversammlung folgendes: 

 Anwesende Mitglieder mit Stimmrecht: 35 

 Anwesende Mitglieder ohne Stimmrecht: 4 

 Absolutes Mehr: 18 

 2/3 Mehr für Statutenänderungen: 24 

Entschuldigte Aktiv-Mitglieder: 

42 Mitglieder 

Anselmini Philippe, Baumann Sandro, Baumann Ramon, Bernardnis Olivia, Bosshard Michael, 
Gasser Philipp, Gasser Christian, Gasser Mirko, Guggisberg Lara, Hachen Ivan, Junker Moritz, 
Kämpfen Cyrill, Keller Lukas, Keller Claudia, Knüsel Darius, Leuthold Lars, Müller Joël, Niklaus 
Pierino, Nötzli Annina, Philipona Anna, Prigodda Michael, Rauh Stephan, Rittiner Claudio, Rogger 
Jonas, Rohner Dominic, Rohrbach Marina, Rohrbach Yannick, Schlup Jan, Schmid Christoph, 
Schmutz Jana, Schmutz Julia, Schmutz Tamara, Staub Dominic, Stiffler Sandra, Streit Dominik, 
Sutter Lia, Weiss Simon, Wenzler Yannick, Wilhelmi Silvia, Zamboni Nicola, Zöhrer Patrick, Zwah-
len Michael,  

 

Unentschuldigte Mitglieder, welche mit einer Busse von CHF 100.- belegt werden: 

Jenni Debora, Kappeler Nicola, Oppliger Lara, Peter Lia, Rippstein Vanessa, Rüedi Andrea, 
Schenk Sofie, Schup Nicola, Stöckli Raphael, Stucki Dominic 

 

Je älter ein Verein wird umso schwieriger wird es diesen zu organisieren. RK ist diesbezüglich 
kein Sonderfall, denn viele Beispiele rund um das Unihockey gibt es da. Erfolgreich ist man, wenn 
man sich in einer speziellen Nische eingefunden hat, obwohl ich hier auch klar betonen möchte, 
dass zumeist die Grundelemente der Gründung irgendwo vergessen oder verloren gehen. Dies 
kann im Bereich Spitzensport sein, dann geht der Junioren & Aktiven Breitensport, man baut sich 
eine tolle Halle – die Ambitionierten Teams machen da einen Strich durch die Rechnung. Ein 
weiteres wichtiges Indiz ist die „Aufbruchstimmung“. So sind zumeist organisatorisch und 
sportliche Erfolge in den ersten Jahren ein „normal“ Fall, dann kommt die erste Ernüchterung, 
Funktionen ändern sich von Spieler zu Funktionär eine zweiter Frühling und anschliessen, wenn 
fast alle Mohikaner weg sind und die Lücke noch nicht ganz geschlossen werden konnte wird es 
immer schwieriger. Die Gesellschaftliche Veränderung mit 100 von Angeboten macht es immer 
schwieriger Vereinstreue aufzubauen, doch dies alles sind ganz normale Phänomene im 
Vereinsleben und insbesondre in einer jungen Sportart wie Unihockey. Schaut euch den Bereich 
Fussball an. Hunderte von Kleinvereinen sind weg oder fusioniert. Noch heute prägen „Mitgründer“ 
oft das Fundament und die Hoch und Tiefs sportlich wie organisatorisch hat wohl schon fast jeder 
Verein erlebt. 
Ich denke wir haben in den kommenden Jahren noch einige Hürden zu nehmen, doch bin ich 
überzeugt, wenn wir auch heute unter anderen zu einigen Punkten, welche die Weichen für die 
Zukunft stellen können ja, sagen, können wir gut vorbereitet in eine tolle uns spannende Zukunft 
gehen. 
 
In diesem Sinne Begrüsse ich euch im Namen des Vorstandes zu heutigen 15 Hauptversammlung 
von RK. 

9 .  H A U P T V E R S A M M L U N G  
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2.  WAHL DER STIMMENZ ÄHLER 

Einstimmig gewählt wurden: Philippe Balz, Jan Fankhauser, Eliane Ganz 

3.  GENEHMIGUNG DES PROTOKOLLS DER 14.  HV VOM 19.  JUNI 2015  

Kopien liegen auf den Tischen auf. 
 
Das Protokoll der letzten HV ist auf der Homepage publiziert.  

Sven Gubler fragt nach Ergänzungen, Fragen und Bemerkungen. 

Da es keine Anregungen gibt, lässt Sven Gubler über die Genehmigung des Protokolls der HV 
vom 19. Juni 2015 abstimmen. 
 

Das Protokoll der 14. HV vom 19. Juni 2015 wird einstimmig genehmigt! Dank an Sekretärin. 

4.  JAHRESBERICHT DES PRÄSIDENTEN 15/16  

Der Präsident Sven Gubler macht einen Rückblick auf das vergangene Vereinsjahr.  

 

Ich habe für heute ein äusserst kurzen Jahresbericht vorgehesehen, dies nicht nur weil um 21h 
das nächste EM Spiel stattfindet, sondern viel mehr da die sportlichen Rückblicke im Schläpper 
bereits gemacht wurden, an dieser Stelle herzlichen Dank an Monika und Michi Gasser für die tolle 
Arbeit in diesem Jahr und eine kleine Rüge, besonders auch an mich für die Anlieferung von Bei-
trägen. 
 
Ich möchte mich deshalb nur einzelne Punkte, welche den Gesamtverein betreffen ergänzen: 
 
Erfolgreiche Juniorenarbeit: 
Die Juniorenabteilung macht einen Super Job! Wir haben von zwei Unihockeyschulen bis hin zu 
den Juniorinnen & Junioren C eine hervorragende Ausbildung. Die Problematik des grossen An-
gebotes hat in den letzten Jahren bei den U-Teams teilweise zu Kaderproblemen geführt und wird 
uns sicherlich auch noch in den nächsten 1-2 Saison begleiten. Ideen wie die Zusammenarbeit mit 
Wohlen bei den U21 Herren sind da sicherlich Möglichkeiten, eine einigermassen gute Basis zu 
schaffen! Ich danke allen Teamtrainer und Betreuer für ihr tolles Engagement. 
 
Bei den Aktiven: 
Möchte ich die sensationelle Saison bei den Damen mit leider dem fehlenden erfolgreichen Ab-
schluss erwähnen. Ich glaube die enorm dominante Saison hat eventuell am Schluss, dass Kämp-
fer-Herz vermissen lassen. Der Umgang mit Niederlagen ist nach einer so erfolgreichen Saison 
schwierig insbesondre wenn jedes einzelne Spiel nun zählt. Nichts desto trotz hat das Trainerteam 
um Beni Abplanalb eine tolle Arbeit geleistet und wir sind gespannt auf die kommende Saison un-
ter der neuen Teamführung. 
 
Bei den Herren konnte man nach guten Beginn sogar Hoffnung auf eine mögliche Wiederholung 
des letztjährigen Erfolges machen. Dies gelang nach einer Baisse zur Saisonmitte leider nicht, 
jedoch konnte das Primäre Ziel der Ligazugehörigkeit nach der Revision erreicht werden. Auch 
hier grosser Dank an alle Teambetreuer und das Team. 
 
In der Organisation hatten wir durch den Wegfall des H2 & D2 doch einige Herausforderungen zu 
nehmen. Ressortleiter, OK Mitglieder und alle Vereinsmitglieder haben dies aber bravourös ge-
schafft und wir konnten den Meisterschaftsbetrieb und die Events mit Erfolg abhalten. Wir sind uns 
bewusst, dass dies nicht immer einfach war und deshalb erst recht macht es uns Stolz, dass uns 
dies gelungen ist. 
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Einen kleinen Rückblick über die Events im vergangenen Jahr: 
Rabbit Cup war super. Family Cup wird auch immer wie besser und es macht Spass dort mitzu-
machen. Kollekte ist immer sehr grosszügig. Dank an alle Spender. Helfereinsätze wurden nicht 
immer von allen wahrgenommen. Es ist sehr schade, wenn die Helfer nicht auftauchen und müh-
sam für die Organisation. 
  
Zu guter Letzt möchte ich meinen Vorstandskollegen für ihre Arbeit danken. Es ist eine Freude mit 
euch gemeinsam hart an den Vereinszielen zu arbeiten, auch wenn dies manchmal nicht so dank-
bar ist. Herzlichen Dank, ihr lebt den RK Spirit und das freut mich sehr. 
 
Sven lässt Fragen zu. Es werden keine gestellt. 
 

Der Jahresbericht des Präsidenten wird einstimmig genehmigt. 

 

5.  PRÄSENTATION DER J AHRESRECHNUNG & DES REVISORENBERICHTS 15/16  

Wir haben einen Verlust von CHF 408.88 gemacht. 
 
Wir haben nicht so viele J+S Beiträge eingenommen, wie wir budgetiert haben. Die J+S Beiträge 
sind sehr zurück gegangen und sehr wichtig für unseren Verein. Alle die noch keinen J+S Kurs 
haben sollen doch noch einen absolvieren.  
 
Ertrag: 
Rabbit Cup hat einen hohen Reingewinn gegeben. Super Einsatz an alle.  
Jedoch haben wir CHF 5000 J+S Beiträge weniger als letztes Jahr eingenommen. 
 
Ausfwand:  
Die Hallenkosten sind sehr hoch ausgefallen. Wichtig ist, dass die Spesenabrechnungen immer 
inkl. Belege eingesendet werden.  
 
Ertrag:  CHF 74‘354.72 
Aufwand: CHF 74‘763.60 
Verlust: CHF      408.88 
Budget: CHF   1‘320.00 
 
Vereins-Vermögen von CHF 59‘913.23.  
 
Frage von Niele Piazzol: Wie hoch die Beiträge von J+S sind? Es kommt darauf, wie viele Kinder 
in einem Training anwesend sind. Kurse sind auch gut für Networking und den Lebenslauf.  
 
Der Revisorenbericht wird durch Sven verlesen.  
 
Als beauftragte Revisoren haben wir die auf den 31. Mai 2016 abgeschlossene Jahresrechnung 
(Bilanz und Erfolgsrechnung) geprüft. Wir stellen fest, dass 
 

- die Bilanz mit Aktiven und Passiven im Betrage von je CHF 65'730.85 und die Erfolgsrech-
nung mit einem Aufwandüberschuss von CHF 408.88 mit der Buchhaltung übereinstimmen, 

 
- die Buchhaltung ordnungsgemäss geführt ist, 

 
- die Belege zu den Buchungen - soweit geprüft – lückenlos vorhanden sind. Aufgrund der 

durchgeführten Prüfungen beantragen wir der Hauptversammlung, die vorliegende Bilanz 
und Erfolgsrechnung unter Verdankung an den Kassier zu genehmigen und dem Vorstand  
Decharge zu erteilen. 
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6.  ERTEILUNG DER ENTL ASTUNG DES VORSTANDS 15/16  

Der Vorstand bittet um: Entlastung für das vergangene Vereinsjahr 2015/2016 nach dem der 
Jahresbericht und die Jahresrechnung abgenommen wurden.  
 
Nach Kenntnis des Jahresberichtes des Präsidenten und der Abnahme der Jahresrechnung 15/16 
möchte nun der Vorstand von der Hauptversammlung die Entlastung für das Vereinsjahr 15/16 
erhalten. Fragen zum vergangenen Vereinsjahr werden zugelassen. Es folgen keine Fragen. 
 
Die Revisoren schlagen vor, dem Vorstand Decharge zu erteilen, da die Buchhaltung stimmt und 
vollständig ist. 
 

Die Jahresrechnung sowie der Revisionsbericht 15/16 werden einstimmig angenommen! Dank an 
den Verein fürs Vertrauen. 

 

Der Jahresbericht wird mit einem Applaus genehmigt! Einstimmig. 

 

7A. GENEHMIGUNG DES B UDGETS  

Hans Knüsel erläutert kurz das Budget für die nächste Saison. Es ist ein Aufwand von 
CHF 75‘680.00 und ein Ertrag von CHF 67‘500.00 budgetiert. Somit wird ein Verlust von 
CHF 8‘180.00 budgetiert. 
 
Wir haben so gut wie möglich versucht die Kosten tief zu budgetieren. Jedoch ist es schwierig die 
Kosten zu senken, da die Hallenkosten nun mal teuer sind. Die Trainerentschädigungen wurden 
angepasst. Wer Aktiv ist, zahlt zudem keinen Mitgliederbeitrag. Wir mussten Kompromisse ma-
chen, da es schwierig ist Leute mit einem Ämtli zu finden. Sponsoren zu suchen ist auch nicht 
ganz einfach. Machen nochmals Aufruf, Sponsoren zu suchen. Auf nächste Saison werden wir die 
Hallenkosten optimieren können.  
 
Abstimmung zum Budget:  
 

Das Budget kommende Saison 2016/2017 wird einstimmig angenommen! 

 

7B. GENEHMIGUNG DES T ÄTIGKEITSPROGRAMMS 2016/2017  

Ausblick Saison 2016/2017 

 25.08. – 28.08.2016 Trainingslager Aktive in Mürren 

 03.09. – 04.09.2016 Trainingsweekend JuniorInnen in Belp 

 29.12. – 30.12.2016 Rabbit Cup in Riggisberg (Halle Belp steht nicht zur Verfügung) 

 29.04.2017 Family Cup (Obligatorische Teilnahme aller Aktive)  

 Belpfest im Mai 2017 (RK wird nicht teilnehmen, da wir zu wenig Helfer haben) 

 Ev. Sponsorenlauf der Junioren 

 16.06.2017 Hauptversammlung 

 24.06.2017 Funktionärsausflug 
 

Zum Tätigkeitsprogramm werden keine Fragen gestellt. 
 

Das Tätigkeitsprogramm für die kommende Saison 2016/2017 wird einstimmig angenommen!  
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8.  WAHL DES VORSTANDES UND DER RECHNUNGSREVISOREN 

Folgende Vorstandsmitglieder bzw. Revisoren sind noch gewählt bis 2014: 

 

Vorstand: 

 Finanzen: Hans Knüsel ist bis 2017 gewählt 

 Präsident: Sven Gubler lässt sich bis 2018 wählen 

 Beisitzer (Juniorenobmann) Thierry Amez-Droz lässt sich bis 2018 wählen 

 Administration: Romy Tellenbach lässt sich bis 2017 wählen (für Saison 17/18 Nachfolger ge-
sucht) 

 Events: Sandra Bürgy lässt lässt sich bis 2017 wählen (für Saison 17/18 Nachfolger gesucht) 

 Material: Patrick Tellenbach lässt sich bis 2017 wählen (für Saison 17/18 Nachfolger gesucht)  
 Sportchef ist noch vakant und konnte keiner gefunden werden.  

 

Der Vorstand wurde einstimmig gewählt. Dank mit Applaus.  

 
 Rechnungsrevisoren: 
 Simon Schüpbach lässt sich bis 2018 wählen 
 Gottfried Sinzig ist bis 2017 gewählt      
 
Sven Gubler lässt über die Neu- und Wiederwahl abstimmen. 
 
Für nächstes Jahr suchen wir Eventchef, Materialchef, Administration, Sportchef, ev. Finanzen. 
 

Alle zu Wahl vorgeschlagenen Kandidaten, namentlich: Sven Gubler, Thierry Amez-Droz, Romy 
Tellenbach, Sandra Bürgy und Patrick Tellenbach werden einstimmig gewählt. 

Präsident dankt den Neugewählten. 
 

9. /10.  BESCHLUSSFASSUNG ÜBER ANTRÄGE VON VEREINSMITGLIEDERN/ DES VORSTAN-

DES 

 
Antrag an Mitgliederversammlung für Arbeitsgemeinschaft für die Zusammenarbeit mit Wohlen 
Neuorganisation zustimmen. 
 
 

Der Antrag über Arbeitsgemeinschaft für Zusammenarbeit mit Wohlen wird einstimmig angenom-
men!  

 
Anträge der Mitglieder sind keine Eingegangen. 
 
 
 

13.  EHRUNGEN 

Topscorer 15/16 
 

  

Eliane Ganz  Damen   

Claudia Keller U21   
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Valentina Gäumann Jun C   

Stephan Rauh H1   

Mauro Fischli U21   

Dario Fankhauser U16   

Eric Grunder Jun C   

Levin Burri Jun D   

Leo  Wissenburg UHK   

Laurin Portner UHR   

   

  

   

  

Trainer 
  

  

Schlup Nicola U21D 3 Jahre 

Keller Lukas U21D 3 Jahre 

Keller Ueli U21D 3 Jahre 

Hachen Ivan U21  3 Jahre 

Staub  Dominic U21 1 Jahre 

Abplanalp Benjamin Damen 4 Jahre 

Tellenbach Patrick Damen 4 Jahre 

Grossenbacher Markus Damen 4 Jahre 

Gysel Martin Herren 7 Jahre 

Ammon Marc UHS K 4 Jahre 

   

  

     

   

  

Schiedsrichter 
 

  

Abbühl Georgios 
 

7 Jahre 

Aeberhard Till 
 

4 Jahre 

Fischer Michael 
 

4 Jahre 

Rauh Stephan 
 

2 Jahre 

Niklaus Pierino 
 

2 Jahre 

Kohler Nadja 
 

3 Jahre 

   

  

   

  

Vorstand 
  

  

Zimmermann Philipp Sportcherf 1 Jahre 
 
Gutschein Bern City, pro Jahr CHF 20.00. 
 

14.  VERSCHIEDENES 

Themas Zusammenarbeit RK & Wohlen: 
Die Zusammenarbeit wird in diesem Jahr mit dem zusammenlegen der Herren Aktiven auf ein 
neues Level gehievt. Wir sind der festen Überzeugung, dass dies ein äusserst erfolgreiches Pro-
jekt ist. 
 
Der Vorstand möchte, dass die MV ihr den Auftrag erteilt im Namen des Vereins gemeinsam mit 
Wohlen über ein mögliches organisatorisches Konstrukt dieser Zusammenarbeit zu sprechen und 
zu handen der nächsten HV im Falle des erfolgreichen Projektes eine Neuorganisation (Dachver-
ein, Fusion) zu präsentieren. 
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Der Auftrag für die Arbeitsgruppe wird mittels Hand aufhalten einstimmig genehmigt. 
 
Offene Ämter 
- Vorstand: Sportchef 
- OK Rabbit Cup 
- Schichtchefs: pro Aktiv-Team 2. Vor der Saison an Vorstand melden. 
- Belper-Bericht schreiben 
- Verantwortlicher Schläpper: Neu Niele Piazzoli 
- OK FamilyCup 
- Organisation Trainingslager Mürren ab Saison 17/18 
 
Bitte bei Sandra Bürgy melden, wer ein Amt übernehmen will.  
 
Wer Anliegen hat an den Vorstand soll sich bitte melden. Wir helfen gerne und möchten die Prob-
leme direkt erhalten. 
 
Um 19:59 Uhr bedankt sich der Präsident bei den anwesenden Vereinsmitgliedern und schliesst 
die 15. Hauptversammlung des UHC Gürbetal RK Belp. Dank an den ganzen Vorstand. 

WICHTIG: 

Nächste Hauptversammlung Freitag, 16. Juni 2017 um 19:00 Uhr in der Linde Belp 

 
 
Freundliche Grüsse 
UHC Gürbetal RK Belp 

  

Sven Gubler Romy Tellenbach 
Präsident Administratorin 


